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Inhaltsverzeichnis Liebe Leserin, lieber Leser,

sich im Urlaub wie zu Hause fühlen – dieser Traum kann 
mit einer eigenen Ferienimmobilie in Erfüllung gehen. 
Gefragt sind Objekte, die gut vom Erstwohnsitz aus zu 
erreichen sind und den Blick aufs Wasser oder auf Berg­
panoramen bieten. Hoch im Kurs stehen daher insbeson­
dere Ferienwohnungen und Ferienhäuser auf Deutschlands 
Inseln, an den Küsten sowie in der Alpenregion.

Die Investition in eine Ferienimmobilie ist zum einen eine 
emotionale Entscheidung. Zum anderen stellen hochwer­
tige Objekte angesichts der volatilen Situation an den 
Finanzmärkten auch eine interessante Kapitalanlage dar. 
Denn Immobilien in bevorzugten Lagen mit einer erst­
klassigen Ausstattung bieten Wertstabilität und erweisen 
sich als krisensichere Altersvorsorge.

Umfangreiche Marktanalyse von 22 Ferienregionen
In diesem Jahr legen wir Ihnen mit dem „Ferienimmobilien 
Marktbericht Deutschland 2016“ bereits zum dritten Mal 
eine umfassende Analyse des Ferienimmobilien- und 
Zweitwohnsitzmarktes in der Bundesrepublik vor. Auf­
gezeigt werden die Kaufpreisspannen nach Lagen an 22 
Standorten an der Nord- und Ostsee sowie in der deutschen 
Alpenregion. Ein weiterer Fokus der Analyse liegt auf den 
aufgerufenen Höchstpreisen für Liebhaberobjekte in 
1a-Lagen. Grundlage des Marktberichts sind die aktuellen 
Marktdaten unserer Wohnimmobilien-Shops.

Alle betrachteten Regionen erfreuen sich einer ungebrochen 
hohen Nachfrage. Aufgrund des eingeschränkten Neubau­
potenzials und durch restriktive Baurechte wird vielerorts 
das Angebot an Immobilien zum Kauf auch zukünftig 
gering bleiben. Der Nachfrageüberhang führt besonders bei 
Neubau-Eigentumswohnungen sowie bei erstklassigen 
Ferienhäusern in besonderen Lagen zu weiter steigenden 
Preisen. An den Top-Ferienstandorten haben die Kaufpreise 
bereits ein Niveau erreicht, das mit den Spitzenpreisen in 
deutschen Metropolen vergleichbar ist.

Ferienimmobilienmarkt weiterhin auf Wachstumskurs
Der Markt für Ferienimmobilien in Deutschland wird auch 
in Zukunft von einem anhaltenden Wachstum geprägt sein. 
Wenn Sie mit dem Gedanken spielen, Ihre Immobilie zu 
verkaufen oder ein Objekt zu erwerben, sollten Sie auf 
einen Experten vertrauen, der über umfassende Markt­
kenntnis verfügt.

Seit fast 40 Jahren steht Engel & Völkers seinen Kunden 
beratend zur Seite. Mit dem vorliegenden Bericht geben 
wir Ihnen eine Orientierungsgrundlage für Ihre Investitions­
entscheidung. Unsere Partner vor Ort unterstützen Sie 
gerne bei Ihrem Immobilienanliegen.

Lena Soyke			   Dr. Maike Brammer
Head of Residential		  Head of Residential
D-A-CH				   Research
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* Landkreis
** an den See angrenzende Gemeinden
Quelle: Statistische Landesämter

Deutschlands beliebteste Urlaubsregionen
Aufenthaltsdauer und Übernachtungen

Hohe Nachfrage nach Objekten am Meer und in den 
Bergen
Die Nachfrage nach Ferienimmobilien und Zweitwohn­
sitzen in deutschen Urlaubsregionen ist ungebrochen hoch. 
Sehr gefragt sind Immobilien, die sich zur Eigennutzung 
wie zur Vermietung eignen. Besonders für Käufer, die ihre 
Immobilie selbst intensiv nutzen, spielt die Nähe zum 
Hauptwohnsitz und die gute Erreichbarkeit eine wichtige 
Rolle. Bevorzugte Standorte befinden sich entlang der 
deutschen Küsten, auf den Inseln sowie in der Alpenregion. 
An der Nordsee und Ostsee erfreuen sich Immobilien in 
Meeresnähe oder mit direktem Zugang zum Wasser großer 
Beliebtheit. In der Alpenregion sind die ruhigen Hanglagen 
mit Blick auf Berge und Seen stark gefragt.

Nordfriesland
Die Nordfriesischen Inseln und der schleswig-holsteinische 
Küstenstreifen bieten eine einzigartige, von der Nordsee 
geprägte Landschaft. Zu den begehrtesten Standorten für 
Zweitwohnsitze zählen Sylt, Amrum, Föhr und St. Peter-
Ording. Die höchsten Preise erzielen Immobilien in erster 
Meereslinie bzw. mit Meerblick. Neben der Selbstnutzung 
und Werthaltigkeit der Immobilie spielt häufig auch die 
Vermietbarkeit eine wichtige Rolle bei der Kaufentschei­
dung. Mit über 3,1 Mio. wies Sylt die höchsten Übernach­
tungszahlen 2014 aus, im Durchschnitt verweilten die 
Gäste 5,8 Tage. Aber auch die Schwesterinseln Amrum und 
Föhr hatten 2014 weit mehr als 700.000 Übernachtungen. 
Auf Amrum verbrachten die Urlauber im Schnitt 8,9 Tage. 
Das auf dem Festland gelegene St. Peter-Ording konnte 
2014 mit über 1,2 Mio. Übernachtungen rund 5,7 Prozent 
mehr Übernachtungen als im Vorjahr verbuchen.

Ostfriesische Inseln
Im Nationalpark Niedersächsisches Wattenmeer liegen 
Borkum, Juist, Norderney, Langeoog und Wangerooge. Die 
Ostfriesischen Inseln zählen mit ihren kilometerlangen 
Sandstränden und dem erstklassigen Klima zu einer der 
beliebtesten Urlaubsdestinationen. Besonders Käufer aus 
Niedersachsen und Nordrhein-Westfalen interessieren sich 
für Ferienimmobilien in dieser Region aufgrund der guten 
Erreichbarkeit. Auf den Inseln sind Immobilien gefragt, die 
sich besonders auch zur Vermietung eignen. Auf Borkum 
betrug 2014 die durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
7,6 Tage und lag damit an der Spitze im Vergleich zu den 
Nachbarinseln. Die höchsten Übernachtungszahlen wies 
Norderney mit rund 1,4 Mio. auf, dicht gefolgt von Borkum 
mit rund 1,3 Mio. und Langeoog mit ca.  752.000. Das 
naturgemäß begrenzte Neubaupotenzial zusammen mit 
der Forderung der Inselgemeinden nach einer Nutzungs­
regulierung schränkt das Angebot an Ferienimmobilien ein.

Lübecker Bucht und Fehmarn
Die hervorragende Infrastruktur und Erreichbarkeit gepaart 
mit zahlreichen Freizeitmöglichkeiten macht die Lübecker 
Bucht zu einem begehrten Zweitwohnsitzstandort. Auf die 
hohe Nachfrage nach Immobilien in Timmendorfer Strand, 
Travemünde, Grömitz und auf Fehmarn begegnen die 
Gemeinden mit der Entwicklung hochwertiger Neubaupro­
jekte. An allen Standorten sind die direkten Strandlagen am 
attraktivsten. Es besteht eine sehr hohe Nachfrage nach 
Immobilien zur Kapitalanlage. Die gute Vermietbarkeit 
zeigen die Übernachtungszahlen. Die meisten Übernach­
tungen 2014 konnte die Insel Fehmarn mit mehr als 1 Mio. 
verbuchen. Timmendorfer Strand zählte über 950.000 
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Aufenthaltsdauer und Übernachtungen

Standort
Übernachtungen 

2013
Übernachtungen 

2014
Ø Aufenthaltsdauer [Tage]

2014

Amrum 754.551 772.262 (+2,3%) 8,9

Borkum 1.299.946 1.311.986 (+1,0%) 7,6

Chiemsee** 977.647 1.070.694 (+9,5%) 4,2

Fehmarn 989.045 1.066.137 (+7,8%) 5,4

Fischland-Darß-Zingst 2.330.092 2.242.401 (-3,8%) 5,2

Föhr 739.375 732.879 (-0,9%) 8,8

Garmisch-Partenkirchen* 2.934.022 2.242.401 (-23,6%) 5,2

Grömitz 798.869 798.089 (-0,1%) 6,0

Juist 552.959 558.685 (+1,0%) 5,9

Kühlungsborn 1.606.439 1.652.435 (+2,9%) 4,9

Langeoog 744.591 752.608 (+1,1%) 6,3

Norderney 1.377.386 1.397.451 (+1,5%) 5,6

Ostallgäu 2.655.003 2.819.137 (+6,2%) 2,9

Rügen 5.574.186 5.889.172 (+5,7%) 4,6

St. Peter-Ording 1.188.387 1.256.371 (+5,7%) 5,4

Sylt 3.086.403 3.145.034 (+1,9%) 5,8

Tegernsee** 1.331.962 1.360.665 (+2,2%) 4,2

Timmendorfer Strand 909.116 952.674 (+4,8%) 4,2

Travemünde 521.738 539.255 (+3,4%) 3,7

Usedom 4.870.003 4.881.783 (+0,2%) 5,2

Wangerooge 483.256 481.887 (-0,3%) 4,8

Warnemünde 1.098.856 1.159.651 (+5,5%) 3,1

Übernachtungen. Mit 6 Tagen wies Grömitz die höchste 
Aufenthaltsdauer in der Lübecker Bucht auf.

Mecklenburgische Ostseeküste
Vielfältige Naturlandschaften mit feinen Sandstränden und 
Steilküsten verleihen der Mecklenburgischen Ostseeküste 
eine hohe Anziehungskraft. Entsprechend hoch ist die 
Nachfrage nach Ferienimmobilien in Kühlungsborn, War-
nemünde, Fischland-Darß-Zingst, auf Rügen und auf 
Usedom. Die Ostseebäder sind für Immobilienkäufer und 
Touristen aus dem gesamten Bundesgebiet und aus der 
Schweiz ein beliebtes Ziel. Hoch im Kurs stehen Immo­
bilien in direkter Strandlage. An einigen Standorten spielt 
das Vermietungspotenzial eine wichtige Rolle. Besonders 
auf Rügen, wo die Gemeinden rund 5,9 Mio. Übernach­
tungen im Jahr  2014 registrierten. Auch Kühlungsborn 
(rd. 1,65 Mio.), Warnemünde (rd. 1,2 Mio.), Fischland-
Darß-Zingst (2,24 Mio.) und Usedom (4,88 Mio.) weisen 
beachtliche Übernachtungszahlen auf. Immobilien mit 

Serviceangeboten und großem Wellnessbereich sind hier 
gefragt. Auf Usedom steht hingegen die Selbstnutzung 
mehr im Vordergrund.

Alpenregion
Zu den beliebten Erholungs- und Feriengebieten in der 
deutschen Alpenregion zählen Garmisch-Partenkirchen,  
Ostallgäu, Chiemsee und Tegernsee. Die ganzjährig viel­
fältigen Sport- und Kulturangebote, die einmaligen Natur­
landschaften mit Seen und Bergen sowie die Nähe zum 
Großraum München sind entscheidende Attraktivitätsmerk­
male dieser Gemeinden. Käufer kommen überwiegend aus 
dem süddeutschen Raum, aber auch aus dem gesamten 
Bundesgebiet. In Garmisch-Partenkirchen und am Tegern­
see sind vereinzelt auch internationale Kaufinteressenten 
aktiv. Die Region Ostallgäu ist aufgrund ihrer guten 
Erreichbarkeit bei Kaufinteressenten aus dem Raum Stutt­
gart beliebt. Mit 2,9 Tagen Aufenthaltsdauer im Schnitt war 
das Ostallgäu 2014 auch ein beliebtes Wochenendziel.
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Sehr gute Lage - Ferienwohnungen
Ranking der Kaufpreise

Alle betrachteten Ferienstandorte sind dadurch gekenn­
zeichnet, dass die Nachfrage das Angebot übersteigt. Die 
Neubaumöglichkeiten in den Toplagen sind oftmals 
begrenzt aufgrund natürlicher Gegebenheiten wie der Insel­
lage und durch ein restriktives Baurecht. Dies trägt verein­
zelt zu weiteren Preissteigerungen bei. Engel & Völkers hat 
erneut ein Ranking der aufgerufenen Kaufpreise für Eigen­
tumswohnungen erstellt. Darin listet Engel & Völkers die 
aufgerufenen Höchstpreise für Liebhaberwohnungen in 
Premium-Lagen auf sowie die durchschnittlichen Preis­
spannen für Eigentumswohnungen in sehr guten Lagen in 
den 22 untersuchten deutschen Ferienregionen. 

Sylt ist absoluter Spitzenreiter im Ranking der 
Höchstpreise
Das Ranking der aufgerufenen Höchstpreise stellt die 
Kaufpreise für absolute Ausnahmeobjekte in Premium-
Lagen dar, die sich durch ihre Lage und Ausstattung deut­
lich vom herkömmlichen Marktniveau abkoppeln. Mit 
einem Quadratmeterpreis von 17.000 EUR nimmt Sylt die 
Spitzenposition ein, gefolgt von Norderney mit 16.000 EUR 
und dem Tegernsee mit 15.000 EUR. Aber auch andere 
Küsten- und Inselstandorte wie Rügen mit 14.000 EUR/m2, 
Timmendorfer Strand mit 12.000 EUR/m2 oder Warne­
münde und Usedom mit jeweils 10.000 EUR/m2 erreichen 
Preise, die mit dem Niveau der größten deutschen 
Metropolen vergleichbar sind. Während sich die Preise für 
Premium-Wohnungen auf Sylt und Norderney auf dem 
Vorjahresniveau einpendeln, hat Rügen durch Sanierungen 
im Altbausegment und Usedom durch das erweiterte 
Angebot an exklusiven Neubauwohnungen deutlich bei den 
Spitzenpreisen angezogen.

Preisspannen steigen vereinzelt weiter
Mit Blick auf die durchschnittlichen Preisspannen 2016 in 
den sehr guten Lagen fällt auf, dass auf Sylt und der ost­
friesischen Insel Norderney die untere Preisgrenze jeweils 
auf über 10.000 EUR/m2 gestiegen ist. Deutlich niedriger 
liegt der Einstiegspreis in den sehr guten Lagen auf den 
Ostseeinseln Rügen (4.000  EUR/m2) und Usedom 
(4.500 EUR/m2). Eine Ferienwohnung unter 4.000 EUR/m2 
ist in den sehr guten Lagen der beliebten Ferienregionen 
kaum noch zu erwerben. Lediglich auf den Inseln Amrum 
und Fehmarn liegen die unteren Preisgrenzen bei 
3.800 EUR/m2 bzw. 3.400 EUR/m2. Ebenfalls bei noch 
unter 4.000 EUR/m2 beginnen die Kaufpreise in sehr guten 
Lagen in Grömitz, St. Peter-Ording, Fischland-Darß-Zingst 
sowie im Ostallgäu.

Regionale Unterschiede
Im Vergleich zum Vorjahr ist zu beobachten, dass das 
Angebot auf den Ostfriesischen Inseln knapp wird. Alle 
Inseln konnten Preissprünge in den 1a-Lagen verzeichnen. 
Der Nachfragedruck wirkt sich somit auch auf die guten 
und mittleren Lagen aus, die sich in der Regel in direkter 
Nachbarschaft zur absoluten Toplage befinden. In diesen 
Lagen sind ebenfalls Preissteigerungen zu verzeichnen. 
Während die Preisspannen in Nordfriesland insgesamt 
relativ stabil blieben, werden für Liebhaberwohnungen in 
Premium-Lagen absolute Höchstpreise erzielt. Auf Föhr 
kletterte der Höchstpreis für Ausnahmeobjekte auf 
11.000 EUR/m2, aber auch in St. Peter-Ording stieg der 
Höchstpreis auf 8.500  EUR/m2, während Amrum die 
günstigsten Preise für Topobjekte aufruft und Sylt die 
Spitze markiert. Bei den Ostseestandorten erreichen Rügen, 
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Sehr gute Lage - Eigentumswohnungen in EUR/m2*

Rang Standort
Preisspanne

2015
Preisspanne

2016
Trend

Höchst- /Liebhaberpreis 
2016**

1 Sylt 10.000 – 14.000 11.000 – 14.000  17.000

2 Norderney 10.000 – 13.000 10.800 – 14.000  16.000

3 Tegernsee   8.000 – 10.000   8.000 – 10.000  15.000

4 Rügen 3.600 – 8.000 4.000 – 9.000  14.000

5 Juist   7.000 – 10.000   7.000 – 12.000  13.500

6 Timmendorfer Strand 5.000 – 8.500 5.000 – 9.000  12.000

7 Föhr 4.800 – 7.500 4.800 – 7.500  11.000

8 Warnemünde 4.600 – 8.000 5.000 – 8.000  10.000

9 Usedom 4.500 – 7.500 4.500 – 7.500  10.000

10 Langeoog 5.000 – 7.000 5.000 – 8.000  8.500

11 Wangerooge 5.400 – 7.000 5.500 – 7.700  8.500

12 Kühlungsborn 4.000 – 6.500 4.400 – 6.500  8.500

13 St. Peter-Ording 3.600 – 6.000 3.600 – 6.000  8.500

14 Borkum 4.500 – 6.500 5.000 – 7.000  8.300

15 Fischland–Darß–Zingst 3.500 – 5.800 3.500 – 5.800  8.000

16 Grömitz 3.000 – 5.500 3.000 – 5.500  8.000

17 Garmisch–Partenkirchen 5.300 – 6.800 5.500 – 7.000  7.500

18 Amrum 3.800 – 6.000 3.800 – 6.000  6.800

19 Travemünde 4.000 – 5.100 4.000 – 5.100  6.700

20 Chiemsee 4.000 – 4.600 4.400 – 5.300  5.800

21 Fehmarn 3.400 – 4.000 3.400 – 4.000  4.500

22 Ostallgäu 3.000 – 3.900 3.000 – 4.000  4.500

* Sehr gute Lage, nach Höchstpreis sortiert
** Stellt den Kaufpreis für absolute Ausnahmeobjekte in Premium-Lagen dar, die deutlich vom herkömmlichen Marktniveau abgekoppelt sind.
Quelle: Engel & Völkers

Timmendorfer Strand und Usedom die Höchstpreise mit 
über 10.000 EUR/m2. Auch die Seebäder Warnemünde und 
Kühlungsborn haben Preissprünge verzeichnet. Das mit 
Abstand günstigste Preisniveau für erstklassige Ferien­
immobilien ist auf Fehmarn zu finden. Hier liegen die 
Preise in der sehr guten Lage zwischen 3.400 und 
4.000 EUR/m2 und der Höchstpreis bei 4.500 EUR/m2. 
In  den süddeutschen Feriendestinationen erzielen die 
Lagen rund um den Tegernsee absolute Höchstpreise mit 
15.000 EUR/m2 für Ferienwohnungen. Am Chiemsee und 
im Ostallgäu geht es im Premium-Segment dabei deutlich 
preiswerter zu. Die Preise in der Chiemsee Region sind im 
Vorjahresvergleich nochmal deutlich gestiegen. Im Ost­
allgäu wurden nur leichte Preisanstiege registriert.

Das vielerorts limitierte Angebot bei einem weiterhin 
vorherrschenden Nachfragedruck führt zu einem weiter 
steigenden Preisniveau. Engel & Völkers sieht für das 
nächste Jahr in 13 der 22 untersuchten Standorte weitere 
Preissteigerungen in den sehr guten Lagen.
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Sehr gute Lage - Ferienhäuser
Ranking der Kaufpreise

Angesicht niedriger Hypothekenzinsen und der volatilen 
Situation an den Finanzmärkten stehen Ferienhäuser als 
krisensichere Altersvorsorge und Kapitalanlage bei Inter­
essenten hoch im Kurs. Bei der Wahl einer Ferienimmobi­
lie gilt wie bei jeder Immobilie: Lage, Lage, Lage. Denn 
das beste Wertsteigerungspotenzial haben Objekte in sehr 
guten Lagen, da diese einen höheren Wiederverkaufswert 
erbringen. Zudem bieten sie attraktive Renditechancen 
durch Vermietung. 
Engel & Völkers hat erneut ein Ranking der Kaufpreise für 
Ferienhäuser in den sehr guten Lagen aller betrachteten 
Ferienimmobilienstandorte erstellt.

Spitzenpreise für Premiumimmobilien auf Sylt, am 
Tegernsee und am Chiemsee
Das geringe Angebot an luxuriösen Ferienhäusern in 
einzigartigen Lagen bei einem starken Nachfrageüberhang 
lässt an einigen Standorten Liebhaberpreise erzielen, die 
deutlich über dem Marktdurchschnitt liegen. So werden 
beispielsweise auf Sylt für freistehende Immobilien mit 
unverbaubarem Blick und erstklassiger Ausstattung 
Spitzenpreise von bis zu 15 Mio. EUR aufgerufen. Damit 
ist die nordfriesische Insel der mit Abstand teuerste Stand­
ort für Ferienhäuser in Deutschland. Am Tegernsee und am 
Chiemsee erreichen Ausnahmeobjekte die 10 Mio. EUR 
Marke. Auf den Inseln Norderney und Usedom werden 
hochwertige Immobilien in 1a-Lage für weit über 
4 Mio. EUR angeboten. Auf Föhr, Amrum und in Trave­
münde reichen die aktuellen Höchstpreise fast an die 
2 Mio. EUR Marke heran. Bis zu 1,5 Mio. EUR können 
für  Liebhaberobjekte auf Wangerooge und in Grömitz 
erzielt werden.

Preisspannen entwickeln sich dynamisch
In 9 von 22 untersuchten Standorten haben sich 2016 die 
durchschnittlichen Preisspannen von Ferienhäusern in sehr 
guten Lagen im Vergleich zum Vorjahr erhöht. So ist die 
Preisspanne für Immobilien in begehrten Lagen auf Rügen 
2016 auf 700.000 bis 1,5  Mio.  EUR gestiegen (2015: 
650.000 bis 1,2 Mio. EUR). In Kühlungsborn hat sich die 
Preisspanne ebenfalls erhöht mit Preisen zwischen 750.000 
und 1,25 Mio. EUR (2015: 700.000 bis 1,1 Mio. EUR). In 
Timmendorfer Strand und auf Usedom ist die jeweilige 
Preisobergrenze leicht angestiegen, während in St. Peter-
Ording die Einstiegspreise für Ferienhäuser in den Top­
lagen angezogen sind. Auch in den süddeutschen 
Ferienregionen ist der Nachfragedruck spürbar. Die bevor­
zugten Lagen um den Chiemsee erfahren derzeit die höchs­
ten Preissprünge mit Angebotspreisen zwischen 1,4 und 
3,5 Mio. EUR (2015: 1,1 bis 2,8 Mio. EUR). Das Ostallgäu 
verzeichnete ebenfalls einen leichten Anstieg. Die mit 
Abstand höchsten Preise in der Alpenregion werden am 
Tegernsee aufgerufen. Hier liegt die durchschnittliche 
Preisspanne für Häuser in sehr guten Lagen unverändert 
bei 3 bis 6 Mio. EUR.

Vergleichbares Preisniveau an regional unterschiedlichen 
Standorten
Ein relativ vergleichbares Preisniveau weisen Immobilien 
in sehr guten Lagen von Warnemünde (650.000 bis 
1,5  Mio.  EUR) und St.  Peter-Ording (600.000 bis 
1,5 Mio. EUR) auf. Ein ähnliches Preisniveau haben auch 
Ferienhäuser auf der Ostseeinsel Rügen (700.000 bis 
1,5 Mio. EUR) und im bayerischen Ostallgäu (800.000 bis 
1,55 Mio. EUR). Juist weist eine deutlich engere Preis­
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Sehr gute Lage - Ein- und Zweifamilienhäuser in EUR*

Rang Standort
Preisspanne 

2015
Preisspanne 

2016
Trend

Höchst- /Liebhaberpreis 
2016**

1 Sylt   7.000.000 – 10.000.000   7.000.000 – 10.000.000  15.000.000

2 Tegernsee 3.000.000 – 6.000.000 3.000.000 – 6.000.000  10.000.000

3 Chiemsee 1.100.000 – 2.800.000 1.400.000 – 3.500.000  10.000.000

4 Norderney 1.800.000 – 2.600.000 1.800.000 – 2.600.000  4.900.000

5 Usedom    650.000 – 2.500.000    650.000 – 2.750.000  4.500.000

6 Juist 1.300.000 – 2.000.000 1.300.000 – 2.000.000  3.500.000

7 Fischland-Darß-Zingst    850.000 – 2.000.000    850.000 – 2.000.000  3.500.000

8 Timmendorfer Strand    600.000 – 2.000.000    600.000 – 2.100.000  3.100.000

9 Garmisch-Partenkirchen 1.800.000 – 2.200.000 1.800.000 – 2.300.000  3.000.000

10 Rügen    650.000 – 1.200.000    700.000 – 1.500.000  3.000.000

11 Ostallgäu    740.000 – 1.500.000    800.000 – 1.550.000  2.790.000

12 Kühlungsborn    700.000 – 1.100.000    750.000 – 1.250.000  2.400.000

13 Langeoog 1.000.000 – 1.500.000 1.000.000 – 1.500.000  2.000.000

14 Warnemünde    650.000 – 1.500.000    650.000 – 1.500.000  2.000.000

15 St. Peter-Ording    550.000 – 1.500.000    600.000 – 1.500.000  1.900.000

16 Amrum    650.000 – 1.350.000    650.000 – 1.350.000  1.900.000

17 Travemünde    400.000 – 1.000.000    400.000 – 1.000.000  1.900.000

18 Föhr    550.000 – 1.300.000    550.000 – 1.300.000  1.700.000

19 Borkum    650.000 – 1.000.000    690.000 – 1.100.000  1.500.000

20 Grömitz 350.000 – 950.000 350.000 – 950.000  1.500.000

21 Wangerooge 300.000 – 750.000 300.000 – 750.000  1.500.000

22 Fehmarn 350.000 – 500.000 350.000 – 500.000  780.000

spanne in sehr guten Lagen auf als Fischland-Darß-Zingst 
bei gleicher Preisobergrenze (2 Mio. EUR) und gleichem 
Höchstpreis (3,5 Mio. EUR). Gründe dafür sind das gerin­
gere Angebot an Immobilien in sehr guten Lagen aufgrund 
der Insellage und der kleinen Inselgröße. 
Immobilien zu vergleichsweise niedrigen Einstiegspreisen 
in sehr guten Lagen finden sich an der Ostsee in Grömitz 
und auf Fehmarn sowie auf Wangerooge in der Nordsee.

Weitere Preissteigerungen möglich
Die Preisdynamik für Ferienhäuser in den beliebtesten 
deutschen Ferienregionen wird sich nach Einschätzung von 
Engel & Völkers weiter fortsetzen. In mehr als einem Drittel 
der betrachteten Standorte sind noch weitere Preissteige­
rungen in den sehr guten Lagen zu erwarten.

* Sehr gute Lage, nach Höchstpreis sortiert
** Stellt den Kaufpreis für absolute Ausnahmeobjekte in Premium-Lagen dar, die deutlich vom herkömmlichen Marktniveau abgekoppelt sind.
Quelle: Engel & Völkers
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Gute Lage
Ranking Ferienwohnungen und Ferienhäuser

Mittlere und einfache Lage
Ranking Ferienwohnungen und Ferienhäuser

Mittlere und einfache Lage Ranking Ferienwohnungen und FerienhäuserGute Lage Ranking Ferienwohnungen und Ferienhäuser

Eigentumswohnungen in EUR/m2  *

Rang Standort
Preisspanne 

2016
Trend 

1 Sylt   8.500 – 13.000 

2 Norderney   8.800 – 11.000 

3 Juist 6.000 – 9.500 

4 Tegernsee 6.000 – 8.500 

5 Wangerooge 4.500 – 6.500 

6 Föhr 3.900 – 6.500 

7 Warnemünde 3.800 – 6.500 

8 Langeoog 4.000 – 6.000 

9 Garmisch-Partenkirchen 4.300 – 5.800 

10 Borkum 4.000 – 5.800 

11 Timmendorfer Strand 4.000 – 5.500 

12 Amrum 3.600 – 5.500 

13 Chiemsee 3.500 – 5.000 

14 Usedom 3.000 – 4.700 

15 Kühlungsborn 2.900 – 4.500 

16 Travemünde 2.500 – 4.500 

17 St. Peter-Ording 2.800 – 4.200 

18 Fischland-Darß-Zingst 2.800 – 4.000 

19 Rügen 2.700 – 4.000 

20 Fehmarn 2.400 – 3.500 

21 Grömitz 2.200 – 3.500 

22 Ostallgäu 2.700 – 3.400 

Ein- und Zweifamilienhäuser in EUR *

Rang Standort
Preisspanne 

2016
Trend 

1 Sylt 3.000.000 – 7.500.000 

2 Tegernsee 1.800.000 – 4.000.000 

3 Norderney 1.300.000 – 2.000.000 

4 Garmisch-Partenkirchen    900.000 – 2.000.000 

5 Usedom    475.000 – 2.000.000 

6 Juist    850.000 – 1.850.000 

7 Chiemsee    700.000 – 1.800.000 

8 Langeoog    700.000 – 1.300.000 

9 Fischland-Darß-Zingst    500.000 – 1.000.000 

10 Warnemünde    420.000 – 1.000.000 

11 Borkum 550.000 – 890.000 

12 Amrum 500.000 – 850.000 

13 Ostallgäu 460.000 – 850.000 

14 Föhr 400.000 – 850.000 

15 Timmendorfer Strand 300.000 – 850.000 

16 Rügen 380.000 – 800.000 

17 Kühlungsborn 350.000 – 750.000 

18 St. Peter-Ording 380.000 – 700.000 

19 Travemünde 200.000 – 600.000 

20 Grömitz 225.000 – 500.000 

21 Wangerooge 200.000 – 500.000 

22 Fehmarn 225.000 – 400.000 

Eigentumswohnungen in EUR/m2  *

Rang Standort
Preisspanne 

2016
Trend 

1 Norderney 6.000 – 9.000 

2 Sylt 4.000 – 8.500 

3 Juist 3.500 – 7.200 

4 Tegernsee 2.500 – 6.500 

5 Wangerooge 2.100 – 5.500 

6 Langeoog 2.500 – 5.000 

7 Borkum 2.500 – 4.900 

8 Garmisch-Partenkirchen 2.200 – 4.500 

9 Amrum 2.500 – 4.100 

10 Föhr 1.800 – 4.000 

11 Timmendorfer Strand 1.500 – 4.000 

12 Warnemünde 1.800 – 3.800 

13 Chiemsee 2.000 – 3.500 

14 Usedom 1.800 – 3.500 

15 Grömitz 1.100 – 3.500 

16 Fischland-Darß-Zingst 1.500 – 3.200 

17 St. Peter-Ording 2.000 – 3.000 

18 Kühlungsborn 1.800 – 3.000 

19 Rügen 1.500 – 3.000 

20 Ostallgäu 1.500 – 2.800 

21 Travemünde 1.300 – 2.750 

22 Fehmarn 1.000 – 2.500 

Ein- und Zweifamilienhäuser in EUR *

Rang Standort
Preisspanne 

2016
Trend 

1 Sylt    850.000 – 3.500.000 

2 Tegernsee    600.000 – 2.300.000 

3 Norderney    500.000 – 1.500.000 

4 Garmisch-Partenkirchen    480.000 – 1.300.000 

5 Juist    500.000 – 1.200.000 

6 Langeoog 300.000 – 900.000 

7 Usedom 180.000 – 750.000 

8 Chiemsee 250.000 – 700.000 

9 Fischland-Darß-Zingst 200.000 – 700.000 

10 Amrum 350.000 – 600.000 

11 Borkum 300.000 – 600.000 

12 Ostallgäu 250.000 – 600.000 

13 Föhr 250.000 – 500.000 

14 Warnemünde 250.000 – 500.000 

15 Grömitz 120.000 – 500.000 

16 Timmendorfer Strand 175.000 – 450.000 

17 St. Peter-Ording 250.000 – 400.000 

18 Rügen   90.000 – 400.000 

19 Wangerooge 155.000 – 350.000 

20 Kühlungsborn 130.000 – 350.000 

21 Travemünde 125.000 – 300.000 

22 Fehmarn 100.000 – 300.000 
* Gute Lage, nach oberen Ende der Preisspanne sortiert
Quelle: Engel & Völkers 

* Mittlere und einfache Lage, nach oberen Ende der Preisspanne sortiert
Quelle: Engel & Völkers 

* Gute Lage, nach oberen Ende der Preisspanne sortiert
Quelle: Engel & Völkers 

* Mittlere und einfache Lage, nach oberen Ende der Preisspanne sortiert
Quelle: Engel & Völkers 
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* ausschließlich auswertbare Standorte
Quelle: Engel & Völkers 

Definitionen/Abgrenzungen

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer in Tagen:
Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer ist ein rechnerischer Wert und gibt Auskunft über den Zeitraum des Verbleibs 
der Touristen in Beherbergungsbetrieben. Es wird die Zahl der Gästeübernachtungen durch die Zahl der Gästeankünfte 
dividiert.

Höchst-/Liebhaberpreis:
Der Höchstpreis für Eigentumswohnungen in EUR/m2 und von Ein- und Zweifamilienhäusern in EUR gibt nach Ein­
schätzung von Engel & Völkers den absoluten Spitzenpreis an, der für ein Objekt in der sehr guten Lage aufgerufen 
wurde. Hierbei handelt es sich in der Regel um Liebhaberpreise in Premiumlagen mit Meerblick oder Alpenpanorama, 
die weit über dem durchschnittlichen maximalen Preis in der Spanne liegen.

Preisspanne:
Zeigt Minimum und Maximum der Kaufpreise für Ein- und Zweifamilienhäuser und Eigentumswohnungen nach Ein­
schätzung von Engel & Völkers. Die Preisangaben sind um Ausreißer bereinigt.

Trendpfeil:
Der Trendpfeil gibt die Einschätzung von Engel & Völkers für die Entwicklung des jeweils lokal betrachteten Marktes 
im zweiten Halbjahr 2016 an:    steigende Preise    stabile Preise    sinkende Preise

Übernachtungen:
Zeigt die Zahl der Übernachtungen von Gästen, die 2013 und 2014 in Beherbergungsbetrieben übernachteten, d. h. zum 
vorübergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Verkaufspreise Ein- und Zweifamilienhäuser:
Die Verkaufspreise von Ein- und Zweifamilienhäusern basieren auf der Einschätzung von Engel & Völkers. Sie beziehen 
sich auf die absoluten Objektwerte und enthalten Neubau- und Bestandsimmobilien aller Größenklassen und 
Grundstücksgrößen.

Verkaufspreise Eigentumswohnungen:
Die Verkaufspreise von Eigentumswohnungen nach Einschätzung von Engel & Völkers werden in EUR/m2 angegeben 
und enthalten Neubau- und Bestandsobjekte aller Größenklassen.

Definitionen/AbgrenzungenEngel & Völkers Ferienstandorte*

Herkunft der Käufer 2015

Engel & Völkers Ferienstandorte Herkunft der Käufer 2015

Amrum/Föhr

Nordrhein-
Westfalen 23 %

Hamburg 19 %

Schleswig-Holstein 
28 %

Niedersachsen 19 %

Andere Bundesländer
11 %

Rügen

Berlin 18 %Brandenburg 7 %

Mecklenburg-
Vorpommern 7 %

Niedersachsen 18 %

Nordrhein-
Westfalen 14 % Bayern 14 %

Andere Bundesländer
18 %

Ausland 4 %

ChiemseeTegernseeGarmisch-Partenkirchen

Bayern 72 %

Nordrhein-
Westfalen 14 %

Thüringen 7 % Baden-Württemberg 7 %

Sylt

Berlin 10 %

Schleswig-
Holstein 19 %

Niedersachsen
10 %

Bayern 7 %

Ausland 6 %

Hamburg 29 %

Nordrhein-
Westfalen 10 %

Andere Bundesländer 9 %

Fischland-Darß-Zingst

Sachsen 14 %

Mecklenburg-
Vorpommern 

18 %Berlin 13 %

Sachsen-Anhalt 
9 %

Brandenburg 18 %

Nordrhein-
Westfalen 14 %

Andere Bundesländer 
10 %

Ausland 4 %

Bayern 78 %

Bremen 11%

Ausland 11 %

Ostfriesische Inseln

Nordrhein-Westfalen
52 %

Niedersachsen
38 %

Andere Bundesländer
10 %

Lübecker Bucht

Schleswig-
Holstein 26 %

Hamburg
27 %

Hessen 16 %

Niedersachsen 16 %

Andere Bundesländer
15 %

Bayern 56 %

Nordrhein-
Westfalen 19 %

Hessen 9 %

Ausland 4 %Andere Bundesländer
12 %
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Engel & Völkers Shops in den Ferienregionen

Engel & Völkers Shops in den Ferienregionen Engel & Völkers

Engel & Völkers Amrum
Krümwai 2
25946 Nebel
Tel. +49-(0)4681-74 86 90
Amrum@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Borkum
Wilhelm-Bakker-Straße 24
26757 Borkum
Tel. +49-(0)4922-502 00 00
Borkum@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Chiemsee
Geigelsteinstraße 12
83209 Prien am Chiemsee
Tel. +49-(0)8051-96 74 60
Chiemsee@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Darß
Ernst-Thälmann-Straße 13
18347 Ostseebad Wustrow
Tel. +49-(0)38220-66 99 88
Darss@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Eutin
Markt 14
23701 Eutin
Tel. +49-(0)4521-830 47 24
Eutin@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Föhr
Mittelstraße 6
25938 Wyk auf Föhr
Tel. +49-(0)4681-74 86 90
Foehr@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Füssen
Luitpoldstraße 1
87629 Füssen
Tel. +49-(0)8362-92 64 50
Fuessen@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Garmisch-Partenkirchen
Am Kurpark 9
82467 Garmisch-Partenkirchen
Tel. +49-(0)8821-956 70
GarmischPartenkirchen@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Juist
Wilhelmstraße 44
26571 Juist
Tel. +49-(0)4935-921 07 51
Juist@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Kühlungsborn
Strandstraße 24
18225 Kühlungsborn
Tel. +49-(0)38293-438 00
Kuehlungsborn@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Langeoog
Vormann-Otten-Weg 22
26465 Langeoog
Tel. +49-(0)4972-68 26 60
Langeoog@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Norderney
Friedrichstraße 17
26548 Norderney
Tel. +49-(0)4932-869 68 60
Norderney@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Rügen
Strandpromenade 17
18609 Ostseebad Binz
Tel. +49-(0)38393-137 87 49
Ruegen@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Sylt
Hauptstraße 2
25999 Kampen
Tel. +49-(0)4651-985 70
Sylt@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Tegernsee
Seestraße 14
83700 Rottach-Egern
Tel. +49-(0)8022-70 41 80
Tegernsee@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Timmendorfer Strand
Strandallee 118
23669 Timmendorfer Strand
Tel. +49-(0)4503-17 00 38
TimmendorferStrand@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Usedom
Klenzestraße 1
17424 Ostseebad Heringsdorf
Tel. +49-(0)38378-49 76 49
Usedom@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Wangerooge
26486 Wangerooge
Tel. +49-(0)151-407 308 02
Wangerooge@engelvoelkers.com

Engel & Völkers Warnemünde
Alexandrinenstraße 102
18119 Rostock-Warnemünde
Tel. +49-(0)381-510 84 35
Rostock@engelvoelkers.com

Unser weltweites Engel & Völkers Netzwerk - 
über 700 Standorte in 36 Ländern auf vier Kontinenten.

Entdecken Sie unser umfassendes Dienstleistungsangebot:
www.engelvoelkers.com

Andorra 
Bahrain 
Belgien
Chile
Deutschland
Dominikanische 
Republik
Frankreich

Griechenland 
Hongkong 
Irland
Italien 
Kanada
Katar 
Kolumbien
Kroatien

Liechtenstein
Luxemburg
Malta
Mexiko
Montenegro
Niederlande
Oman
Österreich

Portugal
Russland
Schweiz
Spanien 
Südafrika
Thailand
Tschechien
Türkei

UK
Ungarn 
Uruguay 
USA
VAE
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Engel & Völkers: eine starke Marke -
ein vielseitiges Unternehmensprofil.

Unternehmensprofil Engel & Völkers

Im Jahr 2015 wurde der neue Unternehmensbereich Aviation lanciert, in dessen Zentrum die weltweite 
Vermittlung von Geschäfts- und Privatflugzeugen steht – vom Charterservice bis zum Kauf, vom kleinen 
Propellerflugzeug bis zum Superjet für Transatlantikflüge.

Im Rahmen unserer Corporate Social Responsibility haben wir im Jahr 2008 den Charity e. V. ins Leben 
gerufen und möchten Kindern in Westafrika mit unserem Grundschulprojekt den Weg in eine lebenswerte 
Zukunft ebnen. Mehr Informationen unter www.engelvoelkers.com/charity.

Der 1988 gegründete Geschäftsbereich Commercial hat sich auf die Vermittlung von Gewerbeimmo­
bilien – Wohn- und Geschäftshäuser, Büro-, Industrie- und Handelsflächen, Hotels und Investmentobjekte – 
spezialisiert und ist mit Gewerbebüros in Europa, Südafrika und dem Nahen Osten vertreten.

Mit der Vermittlung hochwertiger Wohnimmobilien begann 1977 in Hamburg die Erfolgsgeschichte von 
Engel & Völkers. Heute steht hinter unserer starken Marke ein weltweit renommiertes, stetig wachsendes 
Unternehmen mit einem umfassenden Dienstleistungsspektrum für jedes Immobilienanliegen.

Seit 2007 ergänzt der Geschäftsbereich Yachting das umfangreiche Dienstleistungsportfolio von 
Engel & Völkers. Er umfasst neben der Vermittlung hochwertiger Yachten auch den Charterservice 
sowie die Betreuung von Neu- und Umbauten.

Der unternehmenseigene Verlag Grund Genug publiziert seit 1988 die in sechs Sprachen erscheinende 
Architektur- und Lifestyle-Zeitschrift GG. In dem international renommierten Magazin (Auflage: über 
500.000 Exemplare) werden vierteljährlich Reportagen, Homestorys, Reisetipps sowie exklusive Immo­
bilien und Yachten aus aller Welt präsentiert.
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